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Literarische Werke, die
Gebirgs-, mitunter auch
bergsteigerische Kennt-

nisse ihrer Urheber/innen ver-
raten, sind so selten nicht. Als
großer Ausnahmefall anzuse-
hen ist indessen die Aufnahme
eines Autors in „KINDLERS
NEUES LITERATURLEXI-
KON“, als dessen Hauptwerk
die Schilderung einer Bergbe-
steigung gilt. Die Rede ist von
dem Schweizer Ludwig Hohl
(geb. 9.4.1904/Netstal; gest.
3.11.1980/Genf) und seiner
Erzählung „Bergfahrt“. Zwar
soll dieser Ludwig Hohl mit
dem Beruf eines Bergführers
geliebäugelt – muss also 
gewusst haben, wovon er
schreibt, gerichtet hat er sich
damit allerdings nicht speziell
an andere Alpinisten, sondern
an Leserinnen und Leser, egal
ob mit oder ohne eigene Berg-
erfahrung.

Parabel vom Leben
und Serac-Zonen 
Kernstück der Erzählung ist
die Schilderung einer Zone be-
drohlich-einsturzbereiter Se-
racs, der sich Ull und Johann,
die Akteure der Geschichte,
auf ihrem Weg über den Glet-
scher entgegengestellt sehen.
Doch so detailreich und plas-
tisch-vorstellbar Hohl dieses
Chaos samt seiner topogra-
phischen Ursachen auch zu
beschreiben weiß, resümiert er
doch: „Um eine mathemati-
sche Formel all dieser [...] Um-
stände zu finden, müsste man
sich schon dem Leibhaftigen
zuwenden; und auch der
könnte die Formel wohl nicht
liefern [...] die Seracs sind ein-
fach da: sie sind!“ Diese Sätze
offenbaren, scheint mir, be-

sonders deutlich Hohls Ab-
sicht, mit seiner Erzählung ei-
ne Parabel zu zeichnen vom
menschlichen 

Leben und den
seracgleichen Zonen, die
einem solchen große Irr-
und Umwege abverlangen
können – oder die Abkehr von
gehabten Zielen; eine Parabel
von der Uneinsehbarkeit des-
sen, worin all diese Wege sich
einmal verlieren werden. Das
klingt schon zu Beginn der Er-
zählung an, wenn der Anblick
des Berges die Vision ver-
mittelt von „einem sehr gro-

ßen Schiff, das nicht in ein Er-
denmeer nur, das in die Ewig-
keit hineinführe.“ 

Irr- und
Umwege 

Die Wege von
Ull und Johann

scheiden sich an
eben jener Serac-

Zone. Johann, der stets zwi-
schen verlockendem Wunsch
und bedrohlichem Wagnis
hin- und hergezerrte Zaude-
rer, will zurück ins Tal. Ull er-
trotzt sich den weiteren Auf-
stieg im Alleingang, erreicht

auch die Grathöhe und be-
merkt dort, in eine Falle gera-
ten zu sein, da der Weg durch
die Seracs von oben kaum zu
finden ist. Er entschließt sich
deshalb, über die ihm unbe-
kannte, schwierige aber glet-
scherfreie Südwand abzustei-
gen. Das gelingt dank seines
Könnens sowie seiner von
Erfahrung und Umsicht ge-
steuerten Entschlusskraft
fast. Allerdings entgleitet
ihm während der Kletterei
der Pickel. Ein verhäng-

nisvoller Verlust, der knapp
über dem Wandfuß doch den
Todessturz in den Berg-
schrund zur Folge hat. Jo-
hann, der sonst so Zögerliche,
nimmt knapp überm Talbo-
den – die Warnung eines Bau-
ern in den Wind schlagend –
einen Abkürzer, stürzt in einen
reißenden Bergbach und „ver-
endet“ darin „rasch“. „So
hatten die beiden gleichsam
ihre Rollen vertauscht in ih-
rem Sterben; und die vielleicht
unsinnige Frage taucht auf, ob
nicht, wenigstens in kleinem
Maße, dasselbe hätte gesche-
hen können – im Leben?“ Mit
diesem Satz endet die Erzäh-
lung.

Diesen – gemessen an seiner
Seitenzahl – keineswegs gro-
ßen Text hat Ludwig Hohl
zwischen 1926 und 1940
sechsmal umgeschrieben und
erst 1975 nach nochmaliger
Überarbeitung veröffentlicht.
Dass eine derartige Arbeits-
weise das Gesamtwerk eines
Autors nicht ins Voluminöse
tendieren lässt, ist klar. em

Die Bibliothek besitzt neben der im

Suhrkamp Verlag 1975 erschienenen 2.

Auflage einen Druck mit Fragmenten

der „Bergfahrt“, der um 12 Farblitho-

grafien von Sven Knebel erweitert ist.
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